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Bello -Mieze-Babe&&Co
DAS TIERSCHUTZMAGAZIN FÜR DIE TIERHEIME IM RHEIN-KREIS NEUSS

Vom Winter in den Frühling –
heimischen Singvögeln helfen

Sorgenkinder
suchen ein neues Zuhause

Neues aus den Tierheimen 
… und dem Tierschutz!
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Sie brauchen unsere Worte, denn
sie selber können es uns nicht mit-
teilen, sie brauchen die vielen Hel-
fer in den Tierheimen und Tier-
schutzvereinen. Viele Haustiere
kommen unverschuldet in Not und
noch viel mehr Tiere leiden in der
Tiermast! Es gibt viel zu berichten
aus den Tierheimen in Oekoven,
Bettikum und Dormagen sowie un-
serem Rhein-Kreis Neuss.

Dass sich Engagement lohnt, kön-
nen wir beim Thema Kastrations-
pflicht für Katzen belegen. Noch in
der letzten Ausgabe bedauerten
wir, dass die Kommunalparlamen-
te sich noch nirgendwo im Kreis
für eine Kastrations- und Kenn-
zeichnungspflicht für Katzen mit
Freigang entscheiden konnten.
Sehr zu unserer Verärgerung und
gegen die Entwicklung in Nord-
rhein-Westfalen. Aber nun hat,
und das ist besonders der Ver-
dienst der Tierschützer, aber auch

der Amtsveterinäre bei uns, die
Stadt Neuss diese so wichtige Ver-
ordnung erlassen. Seit November
2012 müssen alle Katzen, die ins
Freie können und im Gebiet der
Stadt Neuss leben, kastriert, mar-
kiert und registriert sein. Weiter
so, sagen wir!

Interessante Themen finden Sie in
dieser neuen Ausgabe. Es geht um
Hund und Katze im Winter und
was ihre Besitzer beachten sollen.
Aber ganz besonders geht es um
unsere heimischen Singvögel. Be-
gleiten Sie diese wunderbaren Tie-
re vom Winter in den Frühling.
Und zum Schluss machen wir Sie
darauf aufmerksam, dass in der
Kosmetik häufig Tierqual hübsch
verpackt wird.

Zum Ende meines Vorwortes
möchte ich Sie bitten, aktiv zu
werden. Essen Sie weniger Fleisch
und nur das von artgerecht gehal-

tenen Tieren. Werden Sie Mitglied
in den Tierschutzvereinen hier
oder helfen Sie in einem der Tier-
heime. Aber auch eine Spende oder
eine Patenschaft hilft ganz direkt
den uns anvertrauten Schützlin-
gen. Und ganz besonders: Bevorzu-
gen Sie beim Einkaufen die hier in-
serierenden Unternehmen. Denn
unser Magazin wird ausschließlich
über Anzeigen finanziert, – die
Tierschutzvereine zahlen keinen
einzigen Euro dafür. Ich bin mir si-
cher, dass ich mich auf Sie verlas-
sen kann. Denn ohne Tierfreunde
wie Sie, ist Tierschutz auch bei uns
nicht möglich.

Mit herzlichen Grüßen
Ihre

Sara Plinz

Liebe Leserinnen und Leser,

schon wieder ist ein halbes Jahr vergangen und wir haben für Sie
und die Tierheime im Rhein-Kreis Neuss eine neue Ausgabe der
Bello-Mieze-Babe & Co erstellt. Vieles gibt es aus dem Tierschutz zu
berichten und ich sage Ihnen: Die Tiere haben es vielfach bitter nötig.Vorwort
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Hilfe
für heimische Singvögel

Wenn das Frühjahr naht, werden
die Tiere an den Futterstellen bald
nicht mehr gesehen. Doch auch bei
der Suche nach Nistplätzen brau-
chen Sie unsere Hilfe.

Vogelfütterung im Winter
Die heutigen Umweltbedingungen
sind nicht rosig für unsere heimi-
schen Federträger. Der Einsatz von
Pestiziden in Landwirtschaft und
Kleingärten vermindert die Anzahl
von Insekten und lässt das Futter-
angebot für die Vögel schrumpfen.
Das Abholzen von Hecken und im-
mer seltener vorkommenden na-
turnahen Gärten reduzieren das
Angebot an Beeren als Nahrungs-
quelle. So gestaltet sich selbst in
warmen Monaten die Futtersuche
für die Tiere sehr viel schwieriger
als früher. Im Winter dann brau-
chen die Vögel unsere Hilfe, damit
ihnen der drohende Hungertod er-

spart bleibt.

Können sich Krähenvögel in den
Orten meist noch helfen, sind die
Singvögel stark unter Druck. Die
im Winter bei uns vorkommenden
Singvögel werden in Körnerfresser
und Weichfutterfresser unterteilt:
Zur Gruppe der Körnerfresser zäh-
len z.B. Meise, Fink, Spatz oder
Kleiber. Sie mögen gerne Sonnen-
blumenkerne, Hanfsamen oder ein-
gefettete Haferflocken, Mohn,
Leinsamen oder auch zerkleinerte
Erdnüsse.

Zu den Weichfutterfressern
gehören u.a. Amsel, Drossel, Star,
Rotkehlchen oder der kleine Zaun-
könig. Für die Weichfutterfresser
stehen Obst und Beeren, wie Ho-
lunderbeeren, Beeren der Eber-
esche, des wilden Weins oder des
Weißdorns, auf dem Speiseplan.
Die Beeren können im Herbst ge-
sammelt und für den Winter ge-
trocknet werden. Vogelfutter sollte
man zweimal täglich, frühmorgens

und nachmittags auslegen. Als
Futterstelle für die Weich-

futterfresser eignet sich
ein Futterhäuschen, frei
an einem Ast hängend

und vor Katzen oder
Mardern geschützt.

Körnerfresser
sollten ihr Futter an ei-

ner getrennten Stelle er-
halten, um Konflikte unter

den Vögeln unterschiedli-
chen Temperaments zu ver-

meiden. Auch Wasser
sollte man in jedem Fall

bereitstellen, da dieses im
Winter für die Tiere nur schwer er-
reichbar ist. Eine Fütterung ist nur
bei Dauerfrost oder bei einer ge-
schlossenen Schneedecke sinnvoll,
wobei das Futter selbst nie gefro-
ren sein darf. Zum Ende des Win-
ters ist es an der Zeit, die Fütterung
einzustellen. Denn die Tiere sollen
sich nicht daran gewöhnen und ih-
re Fähigkeit, selbstständig Futter
zu suchen, nicht verlieren. Ein wei-
terer Grund, weshalb man im Früh-
jahr nicht mehr füttern soll, ist der,
dass die Elterntiere unser ausgeleg-
tes Futter an ihre Jungen verfüt-
tern. Da die Jungtiere aber für ihre
Entwicklung tierisches Eiweiß be-
nötigen, können tödliche Entwick-
lungsstörungen die Folge sein. Un-
ser Futter benötigen die Vögel
dann also nicht mehr, unsere Hilfe
aber ist weiterhin gefragt. Denn im
Frühjahr machen sich Vogelpär-
chen aller Art auf die Suche nach
geeigneten Nistplätzen.

Nisthilfen für Vögel
In Deutschland wird mit 110 Arten
mehr als die Hälfte der vorkom-
menden Vogelarten als gefährdet
eingestuft. 31 davon weisen Be-
sorgnis erregende Bestandsverluste
auf, so der BUND. Nicht nur, dass
den Tieren immer weniger Futter
zur Verfügung steht. Auch „Wohn-
raum“ zur Aufzucht der Jungen ist
knapp geworden. Alte und morsche

Ob nun der Winter oder das Frühjahr – jede Jahreszeit hat ihre
guten und schlechten Seiten. Für die Kinder eine Freude, bedeu-
tet Schnee für die Tiere meist bittere Not. Auch unsere
heimischen Singvögel benötigen dann unsere Hilfe.

Text: Gudrun Wouters
=

Futterring © Foto: Cisco Ripac_pixelio.de

Meise © Foto: Re.Ko._pixelio.de
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schlupflöchern. Der selten vorkom-
mende Mauersegler benötigt einen
mindestens vier Meter hoch am
Haus angebrachten Nistkasten mit
freier Anflugmöglichkeit. Um di-
rekte Sonneneinstrahlung zu ver-
meiden, sollten Nistkästen immer
nach Osten oder Südosten ange-
bracht werden. Auch ist es wichtig,
den Unterschlupf vor Katzen, Mar-
dern und Eichhörnchen zu schüt-
zen. Nachdem die Jungen flügge
geworden sind und die kleine Vo-
gelfamilie ausgezogen ist, sollte

man den Nistkasten gründlich rei-
nigen.

Übrigens erfüllen Nistkästen
auch im Winter wichtige Aufgaben.
Vögel verbrennen in der kalten
Jahreszeit viel Fett, wodurch sie
schnell an Gewicht verlieren. So
kann eine kalte Nacht auf einem
schutzlosen Zweig schlimmsten-
falls tödlich enden. Nistkästen bie-
ten den Tieren einen warmen Un-
terschlupf und werden deshalb
gerne als Nachtlager genutzt.

Bäume werden abgeholzt, Kopfwei-
den und Streuobstwiesen ver-
schwinden und mit ihnen die na-
türlichen Nistgelegenheiten für
unsere Vögel. Auch durch die mo-
derne und kompakte Bauweise der
Häuser gibt es kaum noch geeigne-
te Brutnischen für die Tiere. Es
herrscht Wohnungsnot bei Amsel,
Drossel, Meise & Co., und auch hier
müssen wir als Tierfreunde helfen,
damit unsere Singvögel eine Zu-
kunft haben.

Gartenbesitzer
können durch das Anpflanzen von
Hecken und Gebüschen auf einfa-
che Weise natürliche Nisthilfen für
die Tiere schaffen. Vor allem sta-
chelige Büsche wie Schlehe, Wild-
rose oder Brombeere bieten den
Vögeln eine sichere Möglichkeit,
ihre Küken groß zu ziehen. Wer
keine Hecken und Büsche pflanzen
kann, sollte den Tieren Nistkästen
zur Verfügung stellen. Diese kann
man im Zoo-Fachhandel oder in
Baumärkten günstig erwerben oder
mit etwas Geschick selber bauen.
Unter futter-spatz.de findet man
ebenfalls ein umfangreiches Sorti-
ment. Bauanleitungen oder Bau-
sätze gibt es bei vielen Natur-
schutzorganisationen.

Generell bestimmt die Größe des
Einschlupflochs, welche Vogelart
sich im Nistkasten ansiedelt. Einige
Arten stellen zusätzliche Anforde-
rungen an ihre Brutstätte. So
braucht z.B. der Baumläufer einen
direkt am Baum angebrachten Nist-
kasten mit zwei seitlichen Ein-

BELLO-MIEZE-BABE & CO _ NR 10 3

Ein dekorativer Nistkasten wird durch seine Bewohner richtig schön
© Albrecht E. Arnold_pixelio.de
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Wir danken den Tierärzten
und Inserenten, die durch ihre
Anzeige die Tierschutzvereine

unterstützen!

Helfen auch Sie uns mit einem Inserat!
Nur so können wir die nächste Ausgabe erstellen.

Sprechen Sie uns an: 0 24 21 - 97 11 65

Tierärzte der Region
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Trödel, Trödel für die Tiere
Die Versorgung der Tiere in den Tierheimen kostet
sehr viel Geld. Der überwiegende Teil wird durch Spen-
den, Beiträge oder Vermittlungserlöse finanziert. Aber
auch mit Festen und dem Verkauf von Trödel wird ein
Teil der Tierpflege finanziert. So sichert in allen drei
Tierheimen im Rhein-Kreis Neuss auch der Verkauf
von Trödel die Versorgung der Tiere. Tolle Schnäpp-

chen können gemacht und so manche Rarität gefunden
werden. Da die Bazare innen stattfinden, ist auch schlech-
tes Wetter kein Hindernis. Jeden Samstag ist Trödelzeit -
und für das leibliche Wohl ist natürlich auch gesorgt.
Tierheim Dormagen 15-17 Uhr
Tierheim Bettikum 11-14 Uhr
Tierheim Oekoven 10-13 Uhr
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Neues aus dem
Tierheim Oekoven

Sollen diese ihren Lebensabend im
Tierheim verbringen müssen? Bis
„eben noch“ hatten sie die wichtigs-
ten Aufgaben vom Trostspender und
guten Zuhörer bis zum Sportkame-
raden oder Partnerersatz. Doch vor
dem Tierheim bewahrt es sie nicht.

Fresa ist eine von ihnen.
Das kleine 13-jährige Mischlingsweib-
chen verbrachte sein ganzes Leben bei
einer netten Dame. Als diese verstarb,
fiel die Hündin in eine tiefe Trauer
und fraß nicht mehr. Eine Freundin
hatte versprochen, sich um Fresa zu
kümmern und tat dies liebevoll. Bald
ging es Fresa besser, – doch dann kam
der nächste Schicksalsschlag. Der Ver-
mieter der hilfsbereiten Freundin er-
laubte keine Hundehaltung, und so
kam Fresa nach Oekoven. Die nette,
ruhige Hündin verträgt sich mit allem
und jedem, auch Katzen sind kein
Problem. Die Hoffnung ist groß, dass
sich noch jemand für Fresa findet, der
ihr den Lebensabend geben kann, den
sie verdient. Bei der Vermittlung
spielt für viele Menschen das Alter
des Tieres eine große Rolle. Mit Vor-
urteilen behaftet, werden alte Tiere

schnell aussor-
tiert. Dabei sind
gerade sie eine
sehr gute Wahl
für Anfänger und
Senioren. Alte
Tiere sind meist
schon erzogen,
charakterfest und
kennen sehr viel.
Der tierunerfah-
rene Halter lernt
durch sie und
auch mit ihnen,
denn auch ältere
Tiere lernen noch
dazu.

Doch betagte Tiere müssen nicht nur
zu älteren Menschen, das ist sicher.
Sehr genau werden im Tierheim die
Lebensumstände der möglichen neu-
en Besitzer erfragt. Besonders alte
Hunde und Katzen können viel tun,
damit es ihrem Menschen gut geht.
Sie können Trost spenden, zuhören
oder Kontaktvermittler zu anderen
Tierbesitzern sein. Haustiere, das ist
wissenschaftlich erwiesen, fördern
die Gesundheit auf vielfältige Weise.

Dabei überfordern ältere Haustiere
ihre auch älteren Besitzer nur selten,
was ein wichtiger Aspekt ist.

Besonders traurig ist die Geschichte
der Schäferhündin "Celina", die zu-
sammen mit ihren 3 Jack Russell
Freunden "Lene, Bernie und Schnee-
wittchen" nach Oekoven kam. Sie
lebten zuvor in einem Hundepara-
dies. Haus mit Garten, immer gutes
Fressen, eine liebevolle Familie und
ein Frauchen, das sie gut erzog und
sich immer mit ihnen beschäftigte.

Mitarbeiter in Tierheimen sind so einiges gewohnt. Meist lange Geschichten hören sie,
wenn ein Haustier bei ihnen abgegeben werden soll. Tausend und einen Grund gibt es, wenn Hund,
Katze und Co. ins Tierheim sollen, alle hat man auch in Oekoven schon mal gehört.
Trotz allem berühren die Schicksale der alten Tiere am meisten.

2

Lene, Bernie und Schneewittchen fanden direkt
Anschluß im Tierheim © Jürgen Plinz

Text: Uta Wegener
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Als ihr Frauchen
unerwartet verstarb,

konnte der Witwer das
Haus finanziell nicht

mehr halten. Alle Zeit bis zum
Umzug in eine kleine Wohnung wur-
de genutzt, um für die „Bande“ eine
neue Familie zu finden. Erfolglos -
und so sind sie nun im Tierheim Oe-
koven und werden es auch wegen ih-
res Alters nicht leicht haben. 10 bis
12 Jahre sind sie alt und würden ein-
zeln oder zu zweit vermittelt wer-
den, damit auch ihr Lebensherbst
golden ist.

Ein „goldener Herbst“
hat sich für Jacky, eine 14-jährige
Jack Russell Dame, gefunden. Nach-
dem ihre Besitzerin in ein Pflegeheim
kam, lebte sie in Oekoven. Jetzt fand
Jacky ein älteres Ehepaar, und alle
sind glücklich, noch gemeinsam eine
schöne Zeit zu genießen.

Hilferuf aus Polen
In den letzten Monaten erreichte
das Tierheim ein verzweifelter Hilfe-
ruf aus Polen. Ein privates Tierheim
dort soll von den zuständigen Behör-
den geschlossen werden, und den
darin befindlichen Tieren droht der
Tod. Zumindest vor Misshandlun-
gen sicher, „leben“ die Hunde dort in
1 x 1 Meter großen Holzkisten mit
höchstens 5 Minuten Freigang am
Tag während der Reinigung. Trotz
der vielen Tiere hier in den Heimen,
war für die Tierschützer in Oekoven
klar, dass sie zumindest einer klei-
nen Anzahl Tieren helfen mussten.

Sechs sehr dünne, struppige und
verfilzte Hunde wurden in Oekoven
aufgenommen. Schnell gewöhnten
sie sich an den Tagesablauf und nah-
men an Gewicht zu. „Gewaschen und
geföhnt“ warten sie nun auf ein neu-
es Zuhause. Wer Nala, Winston, Bax-

ter, Karlson, Jason oder John-Boy
einmal kennenlernen möchte, ist
herzlich willkommen. Eine gute Be-
ratung ist den Interessenten natür-
lich sicher.

In unserer letzten Ausgabe stellten
wir Ihnen den Sorgenfall „Thyson“ im
Tierheim Oekoven vor. Viele Men-
schen halfen ihm mit einer Spende,
und die erste der drei notwendigen

Operationen verlief erfolgreich. Auf
diesem Weg danken wir allen Spen-
dern ganz herzlich für ihre Großzü-
gigkeit. Insbesondere bedanken wir
uns bei der Tierphysiotherapeutin Sa-
rah Klein, die uns anbot, mit Thyson
10-mal kostenfrei in ihre Praxis nach
Dormagen zu kommen. Thyson gefällt
das Unterwasserlaufband gut und, er
hat immer viel Spaß dabei. Natürlich
sind wir auch für Thyson immer noch
auf Unterstützung angewiesen und
würden uns sehr über Ihre Hilfe freu-
en. Leider hat sich bis jetzt noch nie-
mand für den so lieben Rottweiler

interessiert. Er kommt mit Hunden
aus, mag Katzen und ist einfach nur
ein Schatz. Wenn er jemanden kennt,
dann ist er total verschmust und auch
ein richtig charmanter Clown. Man
bekommt mit ihm einen treuen, tol-
len Begleiter, der zwar keine 30km-
Märsche machen kann, aber seinem
Menschen alles gibt, was er hat.
Thyson ist auch sehr gelehrig und
begreift richtig schnell, was man von
ihm möchte. Ein Wesenstest ist für
ihn kein Problem.
Gibt es denn wirklich niemand, der
ihm eine Chance geben möchte?

Thyson noch immer bei uns

Tierschutzverein für den Kreis
Neuss e.V.
Neurather Str. 1-3
41569 Rommerskirchen
Tel. / AB / Fax: 0 21 83 - 75 92
Mail: info@tierheim-oekoven.de
www.tierheim-oekoven.de
Vorsitzende: Uta Wegener

Öffnungszeiten Tierheim:
Mo - Do 15.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 13.00 Uhr
Fr, So geschlossen

Zusätzliche Bürozeiten:
Mo - Sa 11.00 - 13.00 Uhr

Gassi-gehen:
So - Fr 10.30 - 11.30 Uhr

11.30 - 12.30 Uhr
Sa 13.00 - 14.00 Uhr

TIERHEIM
OEKOVEN

Thyson in der Physiotherapie
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Ja, ich möchte Mitglied im Tierschutzverein für den
Kreis Neuss e.V. werden.

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag* entrichten:

10 Euro 20 Euro

50 Euro 100 Euro
___________________________________________

monatlich 1/4 jährlich

1/2 jährlich pro Jahr
___________________________________________

oder den Mindestbeitrag* von 30 Euro pro Jahr,

Schülern/Studenten 12,50 Euro pro Jahr.

Angaben zum Mitglied:

Vorname: ____________________________________

Name: ______________________________________

Straße: ______________________________________

PLZ, Ort: _____________________________________

Telefon: _____________________________________

Mail: ________________________________________

Datum/Unterschrift: ___________________________

Einzugsermächtigung:

Kontonummer: _______________________________

Geldinstitut: _________________________________

BLZ: ________________________________________

Unterschrift: _________________________________

Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende Jahr ist
der Beitrag noch voll zu entrichten.

Bankverbindung:
Sparkasse Neuss, Konto 110 452, BLZ 305 500 00

Wir sind als gemeinnützig und besonders förderungswürdig anerkannt sowie
von der Schenkungs- und Erbschaftssteuer befreit. FA Grevenbroich, Steuer-
Nr. 114/5877/4250, Amtsgericht Mönchengladbach, Vereinsregister 2538

Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V.
Neurather Str. 1-3
41569 Rommerskirchen
Tel /AB / Fax 0 21 83 / 75 92

* Fällig im 1. Quartal des laufenden Jahres ohne besondere Aufforderung.

Werden Sie Mitglied
im Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V.

für folgendes Tier mit schlechten Vermittlungschancen
aus dem Tierheim Oekoven monatlich ________ Euro
Beitrag zu spenden (Bitte ankreuzen):

Hund 20,- bis 25,- Euro

Katze 12,- bis 15,- Euro

Nager, Vogel, Schwein etc. 5,- bis 10,- Euro

allg. Tierheimbetrieb 10,- Euro

Bitte richten Sie einen Dauerauftrag zu Gunsten des
Tierschutzvereins für den Kreis Neuss e.V., Konto
110 452, BLZ 305 500 00, bei der Sparkasse Neuss ein.

Sollte das Tier doch noch vermittelt werden, geht die Patenschaft auf ein an-
deres Tier über. Ein Widerruf (Löschung des Dauerauftrages) ist nach Ablauf
eines Kalendermonats jederzeit möglich. Eine Spendenbescheinigung geht
Ihnen in den ersten zwei Monaten des Folgejahres zu. Hierfür benötigen wir
Ihren Namen und Ihre Adresse.

Vorname: ____________________________________

Name: ______________________________________

Straße: ______________________________________

PLZ, Ort: _____________________________________

Telefon: _____________________________________

Mail: ________________________________________

Datum/Unterschrift: ___________________________

Die Tierheimvergrößerung bedarf dringend weiterer
Finanzmittel! Bitte helfen Sie uns mit einer Baupaten-
schaft und erwerben symbolisch einen Stein. Denn mit
jedem Baustein wächst das neue Haus für unsere Hunde.

Bausteine:

20 € 50 € 100 €

Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V.
Neurather Str. 1-3
41569 Rommerskirchen
Tel /AB / Fax 0 21 83 / 75 92

Patenschaftsantrag
�

Gerne können Sie den Überwei-
sungsträger am Ende dieses Heftes
nutzen. Tragen Sie bitte darauf
deutlich Ihren Namen und die
Adresse ein, damit wir Ihnen eine
Spendenbescheinigung zukom-
men lassen können.
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Gut für die Katzen
im Bereich der Stadt
Neuss ist die seit No-
vember 2012 geltende
Kastrations-, Kenn-
zeichnungs- und Regis-
trierungspflicht. Da-
runter fallen alle Katzen
ab Beginn des 6. Le-
bensmonats, die Frei-
gang aus dem Haus

bzw. der Wohnung erhal-
ten. Nun müssen nur noch die
anderen Kommunen im Rhein-
Kreis Neuss diesem Weg folgen.

+ + +

Guter Start ins Berufsleben
ist eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung. Die Tierheime im
Kreis sind Ausbildungsbetriebe
für den Heim- und Pensionstier-
pfleger. Die nächste Zwischen-
und Abschlussprüfung findet
diesmal im Tierheim Neuss-Betti-
kum statt. Am 5. und 6.2.2013
müssen die Prüflinge unter Be-
weis stellen, was sie im Umgang
mit den Tieren gelernt haben.
Aus dem Tierheim Bettikum soll
Miriam Lehrich dann die Zwi-

schenprüfung absolvieren. Um-
fangreiche Vorbereitungen, auch
durch die Prüflinge, sind noch zu
treffen. Wir wünschen den wer-
denden Tierpflegerinnen und –
pflegern viel Erfolg!

+ + +

Einen schönen Tag verbringen
und bei den Tierheimen mal hin-
ter die Kulissen schauen. Was ha-
ben die Tierpfleger für Aufgaben?
Wie funktioniert so ein tierischer
Betrieb rund um die Uhr und an
jedem Tag des Jahres? Einen
Einblick in den Tierheimalltag er-
halten Sie in Oekoven beim
Osterbazar am 16. März von 11
bis 17 Uhr. Im Tierheim Bettikum
ist der Tag der offenen Tür am
7. Juli von 11 bis 17 Uhr. Im Tier-
heim Dormagen sind die Türen

für Sie am 3. Oktober 2013 in der
Zeit von 11 bis 17 Uhr geöffnet.
Nebenbei erleben sie auch die
vielen Schützlinge der Heime, die
ein neues Zuhause suchen. Dass
es Kaffee, Kuchen und andere
Leckereien gibt, ist selbstver-
ständlich.

+ + +

Danke sagen –
Nachahmer gesucht
„Tue Gutes und sprich darüber“,
heißt es und so wollen die Tier-
heime Bettikum und Oekoven
„Danke“ sagen.

Die Firma DEGRO-Heimtier-
bedarf unterstützt
die Tierheime im-
mer wieder mit
Tierfutter und
-zubehör aus ih-
rem umfangrei-
chen Sortiment.

Die Firma Henkel, deren Produk-
te wahrscheinlich in jedem Haus-
halt stehen, unterstützt die bei-
den Heime mit allen benötigten
Reinigungsmitteln.

News in Kürze
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An einem Tag im
Tierheim Bettikum

Der Wunsch vieler Menschen, ein
Haustier zu besitzen, hat dazu ge-
führt, dass heute mehr als 8 Millio-
nen Katzen und 7 Millionen Hunde
in deutschen Haushalten leben. Dies
führt zwangsläufig zu einer höheren
Belastung der Tierheime, nicht nur
im Rhein-Kreis Neuss. Ein Tag im
Tierheim Neuss-Bettikum soll bei-
spielhaft für unsere Leser sein.

Gleich am frühen Morgen des 12.
Dezember, einem Tag wie jeder an-
dere, werden zwei Kaninchen im
Tierheim abgegeben. Eigentlich ist
das Heim noch geschlossen, doch
die Klingel wird so lange betätigt,
bis ein Tierpfleger sie hört und sei-
ne Arbeit bei der Tierpflege unter-
bricht. Die Überbringer am Tor er-
klären, dass sie die Tiere aus einem
Haushalt „rausgeholt“ hätten, in
dem die Kaninchen vernachlässigt
worden seien. Allerdings habe man
feststellen müssen, dass die Pflege
doch umfangreicher sei und man
diese nicht gewährleisten könne.
Konsequenz: Die Tiere müssen ins
Tierheim.

Kurze Zeit darauf wurde die Arbeit
der Pflegerinnen erneut durch die
Klingel unterbrochen. Ein Mann
erklärte, dass er den Welpen am
unteren Ende der Leine gefunden
habe. Tierpfleger erleben so man-
ches und auch, dass sie immer wie-
der Märchen erzählt bekommen.

Das Verhalten des „Finders“ kam
den Mitarbeitern zu merkwürdig
vor und intensives Nachfragen er-
gab: Der Herr war der Besitzer und
wollte den vier Monate jungen
Hund einfach los werden. „Ein
Wegwerftier“, wie die Tierpflege-
rinnen enttäuscht feststellten.

Tierheime sind nicht nur Aufnahmestellen für gefundene oder nicht mehr gewollte Haustiere. Sie
sind zentraler Anlaufpunkt, wenn Bürgerinnen und Bürger Fragen rund ums Tier haben und hierbei
nicht nur zu Hund, Katze und Co.2

Heute heiß geliebt – morgen abgeschoben. Auch Kaninchen erleiden dieses Schicksal
© Jürgen Plinz

Text: Uta Wegener und Monika Provaznik
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Mit den Öffnungs-
zeiten begann auch

die Tiervermittlung, und
zwei Kaninchen konnten je-

weils als Zweittier zu einem einsa-
men Artgenossen vermittelt wer-
den. Die Hoffnung, dass es den
Tieren in Zukunft gut geht, ist groß.

Tierheime sind auch Ansprech-
partner für Behörden.
Diese suchen in unterschiedlichsten
Fällen Rat und Hilfe beim Tier-
schutzverein. Der Anruf einer Be-
treuerin, die Vormund einer alko-
holkranken Hundebesitzerin ist,
kündigt die nächste „Einlieferung“
ins Tierheim an. Die Alkoholikerin
wurde in ein Krankenhaus einge-
wiesen, aber die 10 Jahre alte engl.
Bulldogge war noch bei ihr zu
Hause. Da Betreuer nicht automa-
tisch über die nötigen Kenntnisse
verfügen, um mit Haustieren aller
Art umzugehen und auch die tierge-
rechten Mittel für den Transport
meist fehlen, helfen auch hier die
Mitarbeiter des Tierheimes. Zwei
Pflegerinnen machen sich umge-
hend auf den Weg, um den Hund
abzuholen. Denn er kann nicht die
ganze Nacht alleine und unversorgt
bleiben. So kommt „britischer Adel“
an diesem Tag ins Tierheim.

Auch Katzen trifft das Schicksal.
Ein neun Monate junger Kater sitzt
in einer Transportbox. Sein Besitzer
erklärt im Büro des Heimes, dass er
umziehen müsse und der neue Ver-
mieter keine Tierhaltung erlaube.

Wieder eine Katze mehr, und die
Frage ist erlaubt, ob es denn keine
Wohnung hätte sein können, in de-
nen der Vermieter ein Herz für Tie-
re hat.

Der Feierabend naht im Tierheim
Bettikum. Fünf Tiere mussten auf-
genommen werden, aber nur zwei
wurden vermittelt. Ein schlechtes
Ergebnis, das steht fest. Zum Ab-
schluss erscheint eine Mutter mit
dem sechs Monate alten Kaninchen
ihres Kindes. Es muss leider abgege-
ben werden, da das Mädchen aller-
gisch auf den Mümmelmann reagie-
re. Bei der Anschaffung hatte sie
leider nicht ans Tierheim gedacht
und das Kaninchen im Handel er-
worben. Doch bei der Frage der Ent-
ledigung des „Übels“ ist das Heim
die erste Adresse, die in den Sinn
kommt.

Das Tierheim Bettikum legt sich
schlafen, wie viele Heime anderen-
orts. Was der Tag morgen bringt?
Wer weiß es?

Tierschutzverein Katzenhilfe e.V.
Düsseldorf-Neuss
Niederkasseler Kirchweg 2
40547 Düsseldorf
Tel. / AB / Fax: 0 211 - 23 22 82
Mail: utawegener@aol.com
www.tierheim-bettikum.de
Vorsitzende: Uta Wegener

Tierheim:
Im Kamp 16, 41470 Neuss
Tel. / AB / Fax: 0 21 37 - 66 72

Öffnungszeiten Tierheim:
Di - Fr 14.00 - 17.00 Uhr
Sa 11.00 - 14.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Immer wieder finden Mitarbeiter Tiere in einer Transportbox abgestellt
© Jürgen Plinz
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Ja, ich möchte Mitglied im Tierschutzverein
Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss werden.

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag* entrichten:

10 Euro 20 Euro

50 Euro 100 Euro
___________________________________________

monatlich 1/4 jährlich

1/2 jährlich pro Jahr
___________________________________________

oder den Mindestbeitrag* von 40 Euro pro Jahr,

Schülern/Studenten 16,00 Euro pro Jahr.

Angaben zum Mitglied:

Vorname: ____________________________________

Name: ______________________________________

Straße: ______________________________________

PLZ, Ort: _____________________________________

Telefon: _____________________________________

Mail: ________________________________________

Datum/Unterschrift: ___________________________

Einzugsermächtigung:

Kontonummer: _______________________________

Geldinstitut: __________________________________

BLZ: ________________________________________

Unterschrift: _________________________________

Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende Jahr ist
der Beitrag noch voll zu entrichten.

Bankverbindung:
Stadtsparkasse Düsseldorf, KTO 250 170 47, BLZ 300 501 10

Wir sind als gemeinnützig und besonders förderungswürdig anerkannt sowie
von der Schenkungs- und Erbschaftssteuer befreit. FA Düsseldorf-Altstadt,
Steuer-Nr. 103/5926/0970, Amtsgericht Düsseldorf, Vereinsregister 5906

Tierschutzverein Katzenhilfe e.V.
Düsseldorf-Neuss
Niederkasseler Kirchweg 2
40547 Düsseldorf
Tel. / AB / Fax: 0 211 - 23 2282

* Fällig im 1. Quartal des laufenden Jahres ohne besondere Aufforderung.

Werden Sie Mitglied
im Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss

für folgendes Tier aus dem Tierheim Bettikum

Hund 20,- bis 25,- Euro/Monat

Katze 12,- bis 15,- Euro/Monat

Nager, Vogel, Schwein etc. 5,- bis 10,- Euro/Monat

allg. Tierheimbetrieb 10,- Euro/Monat

Beliebiges Tier seiner Art

Bestimmtes Tier seiner Art ____________________

Hiermit erkläre ich mich bereit, für eine/n/den

_______________________________ mit schlechten

Vermittlungschancen monatlich einen Betrag von

Euro ___________________ zu spenden.

Sollte das Tier doch noch vermittelt werden, geht die Patenschaft auf ein an-
deres Tier über. Ein Widerruf (Löschung des Dauerauftrages) ist nach Ablauf
eines Kalendermonats jederzeit möglich. Eine Spendenbescheinigung geht
Ihnen in den ersten zwei Monaten des Folgejahres zu. Hierfür benötigen wir
Ihren Namen und Ihre Adresse.

Bitte richten Sie einen Dauerauftrag zu Gunsten des
Tierschutzvereins Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss,
Konto 250 170 47, BLZ 300 501 10, bei der Stadtspar-
kasse Düsseldorf ein.

Vorname: ____________________________________

Name: ______________________________________

Straße: ______________________________________

PLZ, Ort: _____________________________________

Telefon: _____________________________________

Mail: ________________________________________

Datum/Unterschrift: ___________________________

Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss
Tierheim Neuss-Bettikum
Im Kamp 16, 41470 Neuss
Tel. / AB / Fax: 0 21 37 - 66 72
Niederkasseler Kirchweg 2
40547 Düsseldorf
Tel. / AB / Fax: 0 211 - 23 2282

Patenschaftsantrag
�



12 BELLO-MIEZE-BABE & CO _ NR 10

N
E-

01
31

-0
11

2

N
E-

01
35

-0
21

2

Lilly: ist eine 11 Jahre alte Katze, die seit 2009 im Tierheim ist. Es hat in
der Zeit zwar einige Vermittlungen gegeben, aber im neuen Zuhause prä-
sentiert sich Lilly von ihrer denkbar schlechtesten Seite. Sie ist dann extrem
eigenwillig. Anfangs benahm sie sich so auch im Tierheim, aber mittlerweile
ist sie hier eher eine verschmuste Katze. Wir suchen also Menschen, die ge-
nug Katzenerfahrung haben, um die erste schwierige Zeit mit Lilly auszu-
halten. Anderen Katzen gegenüber zeigt sie eine ausgeprägte Dominanz.
www.tierheim-bettikum.de, Tel. 0 21 37 - 66 72

Jona ist eine im Dezember 2000 geborene Sennen-Labrador-Mix Hündin,
Sie ist kastriert, gechipt, geimpft und kam im Sommer zu uns, weil der Be-
sitzer berufsbedingt ins Ausland ging. Die Hündin ist ruhig und freundlich,
kennt Artgenossen und Kinder.
www.tierheim-oekoven.de, Tel. 0 21 83 - 75 92

Georg und Uwe sind Büder, die am 21.05.2010 geboren wurden. Seit einem
halben Jahr sitzt das Duo nun im Tierheim, da ihr Herrchen verstorben ist.
Sie warten auf neue Dosenöffner, die ihnen viele Streicheleinheiten und
auch Freigang bieten. Sie sind kastriert, geimpft, entwurmt und gechippt.
www.tierheim-dormagen.de, Tel. 0 21 33 - 97 65 50

Tongas: Ich bin ein Malinois, ca.5 Jahre jung und kam 2009 als gefundener
Hund ins Tierheim. Nach einem Jahr habe ich ein neues Zuhause gefunden
– leider nur für kurze Zeit, denn meinem Besitzer war ich zu anspruchsvoll.
Man hatte mein Temperament und meine Bewegungsfreude unterschätzt.
Dabei hatte ich gerade meine anfängliche Zurückhaltung abgelegt und mich
gut eingelebt. Nun warte ich wieder auf Menschen, die mir eine neue Chan-
ce geben. Ideal wäre ein Zweipersonenhaushalt, in dem auch keine anderen
Tiere wohnen. Gegen eine Artgenossin habe ich nichts einzuwenden.
www.tierheim-bettikum.de, Tel. 0 21 37 - 66 72

Paco: American Bulldog, geb. 2010, ist ein sog. Anlagehund, nach dem
Landeshundegesetz. Der Rüde braucht hundeerfahrene Tierfreunde ohne
Kinder, Katzen oder Kleintiere. Artgenossen mag er je nach Sympathie. Er
wurde kastriert, gechipt und geimpft.
www.tierheim-oekoven.de, Tel. 0 21 83 - 75 92

Wir suchen ein
neues Zuhause

Paco

Lilly

Jona

Georg und Uwe

Tongas
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Dinge gibt’s –
die gibt es leider doch

Bildlich typisch ist beispielsweise
die Geschichte der kleinen schwar-
zen Sarah. Ein junges Pärchen wur-
de im Tierheim vorstellig und woll-
te die dreijährige Hündin dort
abgeben. Sie hatten Sarah im Inter-
net gekauft, doch die Kleine ent-
sprach dann nicht ihren Vorstellun-
gen. Das Angebot der Mitarbeiter,
die Hündin auf die Warteliste zu
setzen sowie die ansonsten übliche
Abgabegebühr zu leisten, wurden
prompt von den Hundebesitzern be-
antwortet: Sie riefen abends die Feu-
erwehr und „verkauften“ ihren Hund
dort als Fundtier. „Einfach wegge-
worfen“, könnte man auch sagen.
Doch auch Sarahs Blatt wendete sich.
Heute ist sie in einer neuen Familie,
wo sie geliebt wird, wie sie ist.

Zunächst unglaublich, aber dennoch
leider wahr, ist ein Vorfall in Dorma-
gen-Hackenbroich. Dort wurden in
Gebüschen Vogelfallen der beson-
ders grausamen Art gefunden. Mit
Klebstoff bestrichene Pappen waren
geschützt in den Sträuchern ausge-
legt und mit Käseködern bestückt.

Ziel der Fallen:
Vögel fangen. Zehn Meisen klebten
auf diesen Pappen und sie waren
noch lebendig, als Tierschützer sie
entdeckten. Doch der Kampf, den sie
ausgefochten haben, muss grausam
gewesen sein. Sie konnten alle nur
noch erlöst und eingeschläfert wer-
den. Anzeige wurde bei der Polizei
erstattet und auch die Presse berich-
tete. Dennoch wurden Täter bisher
nicht gefunden.

Glück im Unglück
hatten Towlie und Stan. Die ca. 10
bzw. 4 Jahre alten Main Coon Kater,
wurden von ihren Besitzern Ende
März 2012 ganz herzlos entsorgt.
Man stellte sie einfach in Transport-
boxen an einem Feldweg ab und ließ
sie dort zurück. Zu ihrem Glück
brachte ein aufmerksamer Tierfreund
sie ohne zu zögern ins Tierheim Dor-
magen. Die Beiden hatten so verfilz-
tes Fell, dass dieses komplett rasiert

Auch die Mitarbeiter des Tierheimes in Dormagen erleben immer wieder, wie schlimm Menschen
mit Tieren umgehen. Erschütternd, wie so manchmal mit Lebewesen umgegangen wird und wie
Menschen sich aus der Verantwortung ziehen. Aber am Ende gehen die allermeisten Geschichten
glücklich aus, nicht zuletzt, weil sich im Heim Menschen voll und ganz für ihre Schützlinge einsetzen.
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Text: Katrin Findeisen und Heinz-Karl Rehbein

Qualvoller Tod von geisteskranken Tierquälern verursacht
© Jürgen Plinz
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werden musste.
Towlie hatte noch

ein weitaus größeres
Problem. Seine Zähne

waren so schlecht, dass er nur
unter starken Schmerzen fressen
konnte. Dank einer Zahnsanierung
hat er sich aber schnell wieder er-
holt, sodass er heute problemlos
und schmerzfrei fressen kann. Zum
richtig glücklichen Ende gehört ein
liebevolles Zuhause. Das haben
Towlie und sein Freund Stan gefun-
den, wo sie nun die Zuneigung er-
fahren dürfen, die sie vorher nicht
bekamen.

Angebundene Hunde, in Kartons
weggeworfene Tiere, gehören leider
zum Alltag eines Tierheims. Auch
wie leicht Tiere unter den scheinhei-
ligsten Gründen im Tierheim abgege-
ben werden, ist unbegreiflich. Bei
wirklichen Notfällen helfen die Tier-
heime gerne. Sie sind echte Problem-
löser, wie bei der Spaniel-Hündin
Annie, deren Herrchen zunächst ins
Krankenhaus kam und anschließend
ins Betreute Wohnen.

Aber auch politisch ist die Arbeit ei-
nes Tierschutzvereines. Eine erhöh-
te Steuer auf sogenannte „Kampf-
hunde“ ist nicht nur sinnlos,
sondern auch noch teuer. Denn
nicht die Rasse macht einen Hund
gefährlich – es ist in der Regel der
erste Besitzer. Jeder Hund kann ge-
fährlich werden, wenn man ihn da-
zu erzieht. Für Dormagen war die
Einführung dieser Steuer geplant,
was unweigerlich dazu geführt hät-
te, dass viele als gefährlich einge-

stufte Hunde ins Tierheim abge-
schoben worden wären, ohne eine
Chance der neuen Vermittlung.
Doch zumindest vorläufig kommt
die Steuer nicht.

Dass ein Tierheim wie das in Dorma-
gen notwendig ist, verdeutlichen die
Zahlen. 2012 wurden fast 200 Hun-
de dort aufgenommen, wovon 54
wieder zurück zu ihrem glücklichen
Besitzer gegeben werden konnten.
Mehr als 110 Hunde fanden durch
das Tierheim ein neues Zuhause.
Weitaus höher ist die Zahl der Kat-
zen, die durch das Tierheim versorgt
werden mussten. Über 300 Stuben-
tiger fanden den Weg in die Bergius-
straße 1, wovon fast 230 in eine
neue Familie vermittelt werden
konnten. Aber auch über 120 kleine
Haustiere wurden versorgt..

Um die Flut der Tiere gut versorgen
zu können, bedarf es ständig neuer
Investitionen. Dank der Spendenbe-
reitschaft konnten z. B. ausbruchsi-
chere Innenzäune, sodass auch Klet-
terkünstler keine Chance haben,
ihren Auslauf zu verlassen, einge-
baut werden. Die Außenabgrenzung
des Tierheimes wurde mit einem
Sichtschutz versehen, damit die
Hunde nicht mehr jedem Fahrrad-
fahrer hinterher jagen und sie ruhi-
ger und gelassener sind. Eine Hun-
dedusche wurde ebenfalls installiert
– so kommt die Hygiene bei den Bel-
los nicht zu kurz. Dauerhaft muss
auch aus Spendengeldern in die Ge-
bäudeerhaltung investiert werden.
So wurde in den letzten Monaten die
Außenfassade saniert.

Fazit: Ein ereignisreiches Jahr war
2012. Vorstand und Mitarbeiter be-
danken sich bei all denen, die das Tier-
heim unterstützt haben und hoffen,
dass die Menschen in Zukunft mehr
Verantwortung für Lebewesen, die
uns so viel Liebe geben, übernehmen.

Tierschutzverein Dormagen e.V.
Bergiusstr. 1
41540 Dormagen Hackenbroich
Tel.: 0 21 33 - 97 65 50
Fax: 0 21 33 - 97 65 59
Mail: information@tierheim-

dormagen.de
www.tierheim-dormagen.de
Vorsitzender: Heinz-Karl Rehbein

Tierheim Vermittlungszeiten:
Di und Do: 15.00 - 18.00 Uhr
Sa: 15.00 - 17.00 Uhr

Hundeausführzeiten:
Mo, Mi, Fr, So: 13.30 - 16.45 Uhr
Di, Do, Sa: 13.00 - 14.45 Uhr
Bei Temperaturen
über 25° C 09.00 - 12.00 Uhr
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Mit der Kampfhundesteuer bleibt er
für immer im Tierheim?

© Jürgen Plinz
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Ja, ich möchte Mitglied im Tierschutzverein Dor-
magen e.V. werden.

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag* entrichten:

10 Euro 20 Euro

50 Euro 100 Euro
___________________________________________

monatlich 1/4 jährlich

1/2 jährlich pro Jahr
___________________________________________

oder den Mindestbeitrag* von 30 Euro pro Jahr,

Familienmitgliedschaft 50,00 Euro pro Jahr.

Schülern/Studenten 7,50 Euro pro Jahr.

Angaben zum Mitglied:

Vorname: ____________________________________

Name: ______________________________________

Straße: ______________________________________

PLZ, Ort: _____________________________________

Telefon: _____________________________________

Mail: ________________________________________

Datum/Unterschrift: ___________________________

Einzugsermächtigung:

Kontonummer: ______________________________

Geldinstitut: ________________________________

BLZ: _______________________________________

Unterschrift: ________________________________

Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende Jahr ist
der Beitrag noch voll zu entrichten.

Bankverbindung:
Sparkasse Neuss, Konto 33 01 34, BLZ 305 500 00

Wir sind als gemeinnützig und besonders förderungswürdig anerkannt so-
wie von der Schenkungs- und Erbschaftssteuer befreit. FA Grevenbroich,
Steuer-Nr. 114/5877/4807, Amtsgericht Neuss, Vereinsregister 1048

Tierschutzverein Dormagen e.V.
Bergiusstr. 1
41540 Dormagen Hackenbroich
Tel.: 0 21 33 - 97 65 50
Fax: 0 21 33 - 97 65 59

* Fällig im 1. Quartal des laufenden Jahres ohne besondere Aufforderung.

Werden Sie Mitglied
im Tierschutzverein Dormagen e.V.

für folgendes Tier aus dem Tierheim Dormagen

Hund 20,- bis 25,- Euro

Katze 12,- bis 15,- Euro

Nager, Vogel, Schwein etc. 5,- bis 10,- Euro

allg. Tierheimbetrieb 10,- Euro

Hiermit erkläre ich mich bereit, für eine/n/den

_______________________________ mit schlechten

Vermittlungschancen monatlich einen Betrag von

Euro ___________________ zu spenden.

Sollte das Tier doch noch vermittelt werden, geht die Patenschaft auf ein an-
deres Tier über. Ein Widerruf (Löschung des Dauerauftrages) ist nach Ablauf
eines Kalendermonats jederzeit möglich. Eine Spendenbescheinigung geht
Ihnen in den ersten zwei Monaten des Folgejahres zu. Hierfür benötigen wir
Ihren Namen und Ihre Adresse.

Bitte richten Sie einen Dauerauftrag zu Gunsten des
Tierschutzvereins Dormagen e.V., Konto 33 01 34, BLZ
305 500 00, bei der Sparkasse Neuss ein.

Vorname: ____________________________________

Name: ______________________________________

Straße: ______________________________________

PLZ, Ort: _____________________________________

Telefon: _____________________________________

Mail: ________________________________________

Datum/Unterschrift: ___________________________

Tierschutzverein Dormagen e.V.
Bergiusstr. 1
41540 Dormagen Hackenbroich
Tel.: 0 21 33 - 97 65 50
Fax: 0 21 33 - 97 65 59

Patenschaftsantrag
�
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Für die Tiere keine Optionen, und
so mancher Haustierbesitzer merkt
am Verhalten von Hund und Katze,
dass auch sie die Kälte nicht mögen.
Besonders die älteren Bellos und
Miezen bleiben gerne zu Hause im
Warmen.

Doch viele Katzen leben ganzjährig
draußen und brauchen ein wenig Un-
terstützung. Eine trockene und ge-
schützte Schlafstelle, die regelmäßig
nach Parasiten untersucht werden
soll, ist genauso wichtig wie sauberes
Wasser und frisches Futter in ausrei-
chender Menge. Da der Energiebedarf
einer Katze bei Kälte deutlich höher
liegt, kann sich der Futterverbrauch
auch erheblich steigern.
Bitte achten Sie darauf, dass Futter
und Wasser nie gefroren sind!

Hunde hingegen leiden besonders
an den Pfoten unter Eis, Schnee
und Salz. Vielfach hat sich das Salz-
streuen entgegen der lokalen Ver-
bote aus Bequemlichkeit wieder
durchgesetzt, was den Hunden zu
schaffen macht. Aufmerksame

Hundebesitzer achten sehr genau
darauf, wo ihr Hund entlang läuft
und ob er eventuell humpelt. Letz-
teres ist bei Schnee und Eis häufig
ein Anzeichen für Schnee zwischen
den Zehen oder gar Salz, das sich in
eine offene Wunde gesetzt hat.
Nach dem Gassi-gehen sollten die
Pfoten daher gründlich gereinigt
und getrocknet werden. So bleiben
weder Eis noch Salz haften und
Entzündungen werden vermieden.
Wunden, die durch Eis entstehen
können, schmerzen die Tiere und
müssen unbedingt behandelt wer-
den. Entsprechende Salben zur Pfo-
tenpflege gibt es beim Tierarzt, in
guten Apotheken und dem Fach-
handel.

Eine heiße Nacht
für die meisten Tiere ist die an
Silvester. Denn dann erzeugen die
Feuerwerke für viele zusätzlich er-
heblichen Stress. Doch als Besitzer
können Sie zumindest bei Ihrem
Haustier vorsorgen. Katzen, die
trotz der kalten Jahreszeit gerne
nach draußen gehen, sollten die

letzten Stunden oder an Silvester
nicht mehr ins Freie gelassen
werden. Sie könnten aus Furcht
unüberlegte Reaktion zeigen und
sogar eine Zeitlang „verwirrt“ dem
Lärm entfliehen. Sie landen immer
wieder als Fundtier im Tierheim.

Besonders junge oder neu in die
Familie gekommene Tiere sind ge-
fährdet, weil sie sich insgesamt
noch nicht in der neuen Umgebung
gefestigt haben könnten. Hunde
hingegen haben in der Silves-
ternacht auf keinen Fall etwas auf
Straßen zu suchen. Nach dem Gassi-
gehen sollten sie mit ihren Besit-
zern im Haus bleiben, denn Hunde
richten ihr eigenes Verhalten viel-
fach auch hier am Rudelführer aus.
Bleibt dieser ruhig und kümmert
sich um Bello, sind die Stunden der
Knallerei bald überstanden.

Übrigens:
Wirkliche Tierfreunde veranstalten
selber kein Feuerwerk, alleine um
den Schützlingen den Stress zu er-
sparen.

„Alle Jahre wieder“, könnte man sagen, und pünktlich mit der Weihnachtszeit kommt der Winter.
Mit ihm manchmal früher, manchmal später auch die Kälte. Wir Menschen drehen die Heizung auf,
ziehen wärmere Kleidung an und kochen uns einen heißen Tee.

Text: Sara Lowe

p

Kalte Zeiten – schwere Zeiten
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Die Tierheime und Tierschutzverei-
ne im Kreis Neuss brauchen Ihre
Hilfe. Bitte unterstützen Sie unsere
Arbeit mit einer Spende, werden Sie
Mitglied oder übernehmen eine Pa-
tenschaft. Formulare finden Sie in
diesem Magazin. Alle drei Vereine
sind als gemeinnützig und beson-

ders förderungswürdig durch die zu-
ständigen Finanzämter anerkannt.
Spenden an diese Tierschutzvereine
sind von der Einkommensteuer ab-
zugsfähig und diese Vereine sind
von der Erbschafts- und Schenkungs-
steuer befreit. Hier ist Ihre Hilfe an
der richtigen Stelle!

Sie haben ein Tier gefunden? Nach
dem Fundrecht müssen Sie es bei
den zuständigen Behörden (Fundbü-
ro oder Ordnungsamt) melden. Oder
Sie geben es in dem dafür zuständi-
gen Tierheim ab. Hier sagen wir Ih-

nen, welches Heim für welche Ge-
meinden zuständig ist. Bitte bringen
Sie Fundtiere möglichst während der
Öffnungszeiten ins Tierheim und
halten einen Personalausweis bereit.
Herzlichen Dank!

Tierheim Bettikum
Stadtsparkasse Düsseldorf
Kontonummer: 250 170 47
Bankleitzahl: 300 501 10

Tierheim Dormagen
Sparkasse Neuss
Kontonummer: 330 134
Bankleitzahl: 305 500 00

Tierheim Oekoven
Sparkasse Neuss
Kontonummer: 110 452
Bankleitzahl: 305 500 00

Überweisungsauftrag/Zahlschein

(Name und Sitz des beauftragten Kreditinstituts) (Bankleitzahl)

Benutzen Sie bitte diesen Vordruck
für die Überweisung des Betrages von
Ihrem Konto oder zur Bareinzahlung.
Den Vordruck bitte nicht beschädigen,
knicken, bestempeln oder beschmutzen.

Datum Unterschrift

Bitte geben Sie für die
Spendenbestätigung Ihre
Spenden-/Mitgliedsnummer
oder Ihren Namen und
Ihre Anschrift an.

S
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E
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Lieber Spender!
Wir danken ganz herzlich
für Ihre Spende, für die
wir Ihnen gerne auf An-
forderung eine Spenden-
bescheinigung zusenden.
Dafür geben Sie bitte un-
bedingt Ihren Namen und
Ihre vollständige Adresse
im Überweisungsträger an.
Für Spenden bis 200,00 €
wird der Kontoauszug als
ausreichender Beleg von
den Finanzbehörden an-
erkannt.

Alle drei Tierschutzvereine der
Bello-Mieze-Babe & Co. sind als
gemeinnützig und besonders förde-
rungswürdig anerkannt und haben
einen aktuellen Freistellungsbe-
scheid. Die jeweilige Steuernummer
zur Vorlage beim Finanzamt finden
Sie in den Lokalteilen.

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max. 27 Stellen)

PLZ und Straße des Spenders: (max. 27 Stellen)

Kontoinhaber/Einzahler: Name, Ort (max. 27 Stellen)

Konto-Nr. des Kontoinhabers

Betrag: EUR, CENT

ggf. Stichwort

Bankleitzahl

Empfänger: (max. 27 Stellen)

Konto-Nr. des Empfängers

Tierheim Dormagen: Städte Dormagen und Pulheim
Tierheim Neuss: Stadt Neuss
Tierheim Oekoven: alle anderen Gemeinden des Kreises

Tier gefunden?

Wir brauchen Ihre Hilfe!

2
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Ü
R

-0
13

7-
M

G
-0

11
2

Wir suchen ein
neues Zuhause
Tara: Anfangs bin ich fremden Menschen gegenüber eher misstrauisch, aber
wenn ich Euch einmal in mein Herz geschlossen habe, binde ich mich sehr
schnell und liebe es dann auch zu schmusen. Kleine Kinder sollten nicht in der
Familie leben. Teenager, die schon etwas Erfahrung im Umgang mit Tieren und
ihren Bedürfnissen haben, sollten kein Problem sein. Andere Hunde finde ich
allerdings nicht so toll, da ich früher ein spanischer Kettenhund war. Deshalb
bin ich es nicht gewohnt, mein Futter mit anderen zu teilen.
www.tierheim-dormagen.de, Tel. 0 21 33 - 97 65 50

Ein Leguan ist selten in einem Tierheim. Ganz besonders, wenn er als Fund-
tier kommt. Seit August ist er in Oekoven und ein freundlicher Zeitgenosse,
der auch aus der Hand frisst. Dennoch sind Leguane keine typischen Haus-
tiere und benötigen einen sehr fürsorglichen und erfahrenen Besitzer. Hinzu
kommt ein großes Terrarium mit entsprechender Ausstattung und besonde-
ren klimatischen Bedingungen. Wer sich mit Reptilien dieser Art auskennt,
kann sich gerne melden. www.tierheim-oekoven.de, Tel. 0 21 83 - 75 92

Kocer: Ich bin im Mai 2005 geboren und schon fast 3 Jahre im Tierheim. Abge-
geben wurde ich, weil meine Besitzer keine Zeit mehr für mich hatten. Da ich
mich im Zwinger immer sehr aufrege, hat sich bis jetzt noch niemand gefunden,
der mir ein neues Zuhause geben möchte. Dabei bin ich eigentlich sehr ver-
schmust und anhänglich, wenn ich mit meinen Menschen vertraut bin. Mit Art-
genossen stehe ich oft auf Kriegsfuß, deshalb möchte ich gerne Alleinherrscher
in meinem Reich sein. www.tierheim-bettikum.de, Tel. 0 21 37 - 66 7

Agaporniden: Seit Ende August diesen Jahres warten vier Agaporniden auf
ein neues Zuhause. Die Vögel wurden schweren Herzens bei uns abgegeben,
da sich die Nachbarn über die Lautstärke der kleinen Schreihälse beim Ver-
mieter beschwert hatten. Wir würden die vier gerne paarweise an Liebhaber
dieser schönen Tiere vermitteln, die sich auch der Lautstärke bewusst sind.
www.tierheim-dormagen.de, Tel. 0 21 33 - 97 65 50

Tara

Leguan

Kocer

Agaporniden
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Doch wäre das auch so, wenn man
wüsste, was sich unter der „schönen
Schale“ in Wahrheit oft verbirgt?

Tierversuche in der Kosmetik
Obwohl es bereits tausende Schön-
heits- und Körperpflegeprodukte
gibt, wird in der Kosmetikindustrie
ständig mit chemischen Wirkstof-
fen experimentiert. Ein duftendes
Parfum, die aktuellen Lidschatten-
Trendfarben oder das ultrastarke
Haargel: Stets wird der Konsument
mit Neuheiten gelockt. Die In-
haltsstoffe dieser Produkte werden
in äußerst grausamen Tierversu-
chen getestet. Beim Draize-Test
z.B., einer Schleimhautverträglich-
keitsprüfung, bei der Kaninchen
die Testflüssigkeit in die Augen ge-
träufelt wird, kann es für die Tiere
zu schmerzhaften Entzündungen,
schweren Verätzungen oder gar
zur völligen Zerstörung des Auges
kommen. Insgesamt gibt es zur
Verträglichkeitsprüfung von Kos-

metikrohstoffen gut ein Dutzend
Tierversuche.

Die aktuelle Gesetzeslage
Seit 1998 sind Tierversuche in
Deutschland für die Entwicklung
von sowohl pflegender als auch de-
korativer Kosmetik verboten. 2004
trat dieses Verbot EU-weit in Kraft
und wurde 2009 auf die Prüfung
neuer Inhaltsstoffe ausgedehnt.
Ebenfalls 2009 wurde in der EU die
Vermarktung fertiger Kosmetika
aus Drittländern abgeschafft.

Profitdenken und
bürokratische Hürden
Warum aber werden immer noch
Tiere für Schönheitsmittel gequält
und getötet? Als Grund gibt die
kosmetische Industrie die Ver-
brauchersicherheit an, in Wirklich-
keit jedoch werden Tierversuche
aus Angst vor möglichen Haf-
tungsansprüchen durchgeführt.
Dieses Risiko ließe sich verringern,

indem man auf bekannte und be-
währte Rohstoffe zurückgreift. Da-
zu jedoch ist kaum ein Hersteller
bereit, denn nur mit immer wieder
neu entwickelten Produkten lassen
sich Profite erzielen. Auch der Ab-
satzmarkt spielt eine Rolle. So sind
in China und vielen anderen Län-
dern Tierversuche vorgeschrieben.
Wer seine Produkte also weltweit
vermarkten will, muss sie zuvor an
Tieren testen. Die bestehenden
Verbote lassen sich dabei durch ei-
ne Gesetzeslücke umgehen, denn
sie gelten nur für Inhaltsstoffe, die
ausschließlich für Kosmetika ver-
wendet werden. Da die meisten
Rohstoffe aber auch anderweitig
einsetzbar sind, sind Tierversuche
nach den Vorgaben des Chemika-
liengesetzes erlaubt. Dieses
Schlupfloch lässt sich erst durch
die Anerkennung tierversuchsfrei-
er Methoden beseitigen, die es im
Kosmetikbereich bereits für alle
üblichen Testverfahren gibt. So

Wer freut sich nicht über ein buntes Päckchen unter dem Weihnachtsbaum, hübsch verpackt
und liebevoll dekoriert? Kommt dann beim Auspacken auch noch das lang ersehnte Luxusparfum
oder die zart duftende Körperlotion zum Vorschein, ist die Freude doppelt groß.

Text: Gudrun Wouters

Tierqual hübsch verpackt
2
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werden etwa in sogenannten Zell-
kulturtests der Aufbau und die
Funktion der menschlichen Haut
mit menschlichen Zellen nachge-
bildet. Aus wissenschaftlicher
Sicht sind Alternativmethoden den
Tierversuchen – deren Ergebnisse
nicht zwingend auf den Menschen
übertragbar sein müssen - sogar
überlegen. Doch ihre offizielle An-
erkennung durch den Gesetzgeber
ist ein schwieriger und langwieri-
ger Prozess.

Wo erhalte ich tierversuchsfreie
Kosmetik?
Der Wille zum Kauf tierfreundlich
erzeugter Kosmetikprodukte
scheitert oft an den Möglichkeiten
– so meint man zumindest. Das
stimmt aber nicht, denn es gibt
durchaus Kosmetikhersteller, die
ohne Versuche an Tieren auskom-
men. Bekannte Unternehmen, die
laut eigenen Angaben ihre Pro-
dukte nicht an Tieren testen, sind
The Body Shop und L’Occitane en
Provence. The Body Shop hat als
Fixdatum, ab dem keine seiner
Rohstoffe und Endprodukte im
Tierversuch getestet sein dürfen,
das Jahr 1990 festgelegt. 2006
wurde The Body Shop vom welt-
weit größten Kosmetikkonzern
L’Oréal übernommen, der laut
Aussage des Deutschen Tier-
schutzbundes für seine eigene
L’Oréal-Kosmetik nicht auf im
Tierversuch getestete Inhaltsstof-

fe verzichten will. L’Occitane en
Provence betreibt auch Filialen in
China, gibt aber auf seiner Home-
page an, selbst keine Tiertests zur
Bedienung des chinesischen
Marktes durchgeführt zu haben.

Wer auch an Weihnachten mit
gutem Gewissen schenken und
seinen Lieben eine ungetrübte Freu-
de bereiten will,
der kann sich an
der Kosmetik-
Positivliste des
Deutschen Tier-
schutzbundes
o r i e n t i e r e n .
Darin sind Fir-
men aufgeführt,
die keine Tier-
versuche durch-
führen und
nachweislich nur
Rohstoffe ver-
wenden, die seit
dem 01.01.1979
nicht mehr an
Tieren getestet
wurden. Außer-
dem verpflich-
ten die Herstel-
ler sich, keine In-
haltsstoffe zu
verwenden, die
mit Quälerei,
Ausrottung oder
Tötung von Tie-
ren verbunden
sind (z.B. Bären-

galle oder Moschus). Besteht eine
wirtschaftliche Abhängigkeit zu an-
deren Unternehmen, die mit Tier-
versuchen verknüpft sind, ist dies
ein Ausschlusskriterium für die
Liste. Verkaufsstellen für Kosmetik
nach den Richtlinien des Deutschen
Tierschutzbundes gibt es auch im
Kreis Düren. Und wer ganz bequem
von zu Hause einkaufen will, erhält
die tierfreundlichen Produkte auch
über entsprechende Online-Shops.

Weitere Informationen:
www.tierschutzbund.de/kosme-
tik-positivliste.html

Kampagne „No cruel cosmetics“
Ab 2013 soll es in der EU keine an
Tieren getestete Kosmetika mehr
geben. Diese Frist wollen die Be-
hörden jetzt verlängern, da es an-
geblich nicht genügend tierver-
suchsfreie Methoden gibt. Helfen
Sie, einen Aufschub des Vermark-
tungsverbots zu verhindern:
www.nocruelcosmetics.org

Wir leiden für die Schönheit
© Deutscher Tierschutzbund
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